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Intelligenz⸗Platt 


4 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 5 


Königl. Brovinzial-Intelligenz«Gomtoit im Poſt⸗Lekale. 
8 Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 209. Sonnabend, den 8. eee f 


— 


* 7 


1 


S den 7. Novemper 1847, predigen in nachbenannten Kitchen: 


Dr. Höpfner. Donnerftag, den 11. November, Wochenptedigt Herr Archid. 
Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 

Köni — 1 err Pater N Ane 0 

St. Johann. Vormittag aſtor Rösner. An 9 Uhr. Nachmittag Herr 

Diet. Hepner I 5 BR 


St. 


Garmelter. Vormittag Hen Mitar. ® toff. Polnt Mace 80 80 
armeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrei 
Michclaft. Deuiſch ſch. Nachmittag Herr Pfarrer 


= N = 


St. Eliſabeth. Herr e ee Anfang 97% Uhr. 

St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Oehlſchlͤger. Nachmittag He Pred. Karmann. 
Sonnabend, den 6. November, Nachmittag 3 Ahr, Salti W den 10. 
November, Wochenpredigt Herr Pred. Oehlſchläger. Anfang um 9 Uhr. 

St. Bartholomäl. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Jaſtor 

Fromm. Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 
Heil. Leichnam. Vormitlag Herr Pred. Ternwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr u. Sonnabenr Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Bormitrag Herr Pfarrer Tennſtaͤdt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag — Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
I. Heil. Geiſ-Kirche. Vormittag 5 Uhr Gottes dienſt der chriſt⸗katholiſchen 
Gemeinde. Darreichung des h. Abendmahls. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. 
Text: After Brief Petri I. 24—25. Herbſtfeter. Thema: Laſſet uns der 
Natur in ihrem Walten und Wirken folgen — Nachmittag 2 Uhr re⸗ 
ligiöſer Vortrag von Demſelken. Heute Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. 


ligiöſer Vertrag bon emen. . re. 
2 FJIn der evangeliſch Intheriſchen Kirche, Hintergafle, predigt Sonntag Vormit⸗ 
tag 9 Uhr und Nachmittag 23 Uhr Herr Paſtor Brandt. Donnerſtag Abend 7 
Uhr Bidelſtunde von demſelben. 8 
Angemeldete Fremde. 
x Augekommen den 4. und 5 November 1847. f 

Herr Kaufmann Groos aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren 
Kaufleute A. Behrend ans Königsberg, B. Müller aus Braunſchweig, Herr 
Amtsrath W. Fournier und Herr Student F. Fournier aus Broddau, Herr 
Partikulier L. Sander a. Merfeburg u. Herr Sekretair R. Panneberg a. Hamburg, log. im 
Hotel du Nord. Herr Superintendent Zoblfeldt nebſt Familie aus Ouackenburg, 
Herr Kaufmann Neumann aus Königsberg, Herr Ban- Conducteur Volkmann aus 
Reuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. Herr Landſchaftsdeputirter Oſterod aus Stenſiß, 
Herr Gutsbefitzer von Weickhmann aus Kokoſchken, log. in Schmelzers Hotel (früher 
3 Mohren.) 1 

f Bekanntmachung. ee 
3. Der Herr Eommerzien-Ratb Mbegg hierſelbſt beabſichtigt in jeiner Zucker⸗Naf⸗ 
finerie, Böttchergaſſe No. 25 1. neben dem bereits vorhandenen Daupfkeſſel noch eis 
nen zweiten, zur Heizung der Arbeitsräume mit Dampf, aufſtellen zu laffen. 

Gemäß $ 29 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1815 wird dieſes Vor⸗ 
haben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, um etwanige geſetzlich begründete 
Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeichneten 
anmelden zu fönnen. a 

Danzig, den 3. November 1847. 

Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 
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“ 0 1,0 a, dee e 
4. ur Verpachtung der zum Hospital St. Gertru Fe Petershagen gehörigen 
* 1. Januar 18 * dee fende Jahre, jo wie zur Aus⸗ 
dem Hospital in an often ate imerhaih und * des 
Theres, i ein Sicitarionds Termin auf a 
— Dienſtag, den 9. November 1847, Nachmittage 314 Uhr, > 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Gertrudens Hospitals vor uns angeſetzt und Pa die 
pa Bedingungen täglich bei dem Hofatelſer De ze im ne zu er⸗ 
ahren 
Danzig, den 29. October 1847. 
Die Vorſteher des 1 St. Gertrnden 158 — Kirche St. albarır 
Lemke. C. €. v. Branpius. J. W. Otto. C. H. Bulcke. 
> In dem am 13. November c., Bormitt. 11 Uhr, im Landſchaftshauſe an⸗ 
ſtehenden Licitationstermine fol: 
1) die Lieferung der Oekonomie⸗Bedürfniſſe für das Erziehungs⸗Inſtitut zu Fe 
kau im Jahre 1848 an Mehl, Grütze, Brod, Erbſen, Kartoffeln, Butter, Milch, 
Fleiſch, Speck, N 
2) die Anfuhr des Brennholz⸗ und Torfbedarfes, fo wie des Perſonenfuhrwerks 
für das Inſtitut zu Jenkau im Jahre 1848, 
3) die Nutzung der Abgänge aus der Inſtituts · Oekonomie i in Jenkau im Jahre 1848 
an einen oder mehrere Unternehmer ausgeboten werden. 
Die Bedingungen können ſowohl im Landſchaftshauſe als im Inſtitute zu Jen 
kau eingeſehen werden. 
Danzig, den 25. October 1847. 
Das Directorium der v. Conradlſchen Stiftung. 
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Entbindung. 
6. Die am Mittw., d. 3. Noobr., Abends 37 Uhr, erfolgte 2 Entbindung 
feiner Frau v. einem gefunden Sohne zeigt ft. beſ. Weldung an d. Lehrer Roſſius. 


SEIT CE PETTt 
Ti Sanft endete heute früh um 2 Uhr zu einem beſſern Erwachen meine liebe 
Frau Maria Dorothea Eliſabeth, geb. Koppe, im beſten e ihre ie 
Laufbahn, 22 wir theilnehmenden Freunden hiemit au 8 
Sur g, d. 4. November 1847. F. W. Doblitz nebſ & neb "Sinterbtibenen. 
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n L. G. Homann's Kun: und Buchhaudlung, | 
din, 598. iſt vorrkthig: 5 | so a a. lung, Jopengaffe 
Blätter 


für Calligraphen, Lithographen, Grareure,. Schildermaler, 
Goldarheiter, Glasschleifer u. S w. 
10 Blätter mit den verschiedenartigsten Schriftgattungen (auch in verkehrter 
Stellung) und verzierten Buchstaben. 
Querfolio. Preis: 10 Sgr. (Verlag von Einst Günther in Lissa.) 
(1) 


| 8 — 2652 — 

ER, A ae ach 9 * . 
Leiobitliechek S 
ene , e win DE 
3 Leüüthefzſchad Lod!l. 


Mergen Sonntag, den 7, matinee musicale, ausgeführt von der Voigtſchen 
Capelle. Anfang nach 11 Uhr Vormittags. 8 e | 


u. Weinroths Lokal, Hundegaſſe 308. 
MVorgen Sonntag den 7 


S 


ſchen Kape fang 11 Uhr. 
2 Detertd Bier: Salons. 
Heute, Sonnabend d. 6., Konzert von der Voigt'ſchen Kapelle. Die von 


Herrn Lange vorgetragenen Violin⸗Solo's wie auch die übrigen zum Vortrage kom⸗ 
menden Piecen ſind auf dem Programme bemerkt. Anfang halb acht Uhr. 


125 0 Engelmannſche Bierhalle. | 
Heute Abend Konzert v d. Winterſchen Kapelle. Ich erlaube mir Ein hoch⸗ 
verehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ich für heute Abend, am 


Jahrestage der Eröffnung, auf das prachtvollſte decorirt babe. 
2 { v Frd. Engelmann, 


14 Zum Fürſten von Blücher. 
Heute Abend 3 arfenkonzert wozu ergebenſt einladet Fr. Becherer 
4 Morgen Sonntag, d. 7. d. M., Konzert im 


Jäſchkenthale bei B. Spliet- 
16. Indem ich bei hinlänglicher Waaxen⸗Kenntniß u. nöthiger Garantie⸗Leiſtun 
im Stande bin, nunmehr eine Sonimiffond-Ganntung zu führen, fo bitte ich das hief. 
und ausw. geehrte Publikum mir, wenn auch die verſchiedenartigſten Waaren, in 
Verkaufs⸗Commiſſion auvertrauen und ſich der billigſten und reellſten Behandlung ver⸗ 
ſichert halten zu wollen. 10 C. H. Preuff, Breitgaſſe 1147. 

17. 2 Grundſtücke, 14 Morgen groß, mit 1 Wohnhaus, Stall u. ſ. w. bebaut, 
gehen unter ſehr annehmbaren Jedingungen bill. z. Verkauf. MAL, Stolzenberg 669. 
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16. Café-National. N 
N r 2 2 : 2 N fi 7 N — 2 
Morgen Sonntag Konzert. Anfang 6 Uhr. dane 
15. Schroͤder's Salon im Aſchkentbal. 55 
Sonntag Nachmittags Konzert. Anfang 3 Uhr. Be ee 
Eine Bitte von Vielen die im hieſigen Werder fahren müſſen! > 

g Möchte der Herr Lardrath des hieſigen Kreiſes, wohl ein Mal fo gut ſein 
und den Weg von Danzig bis Schönau fahten, um ſich zu überzeugen, wie 
derſelbe beſchaffen ift. Eine Entſchuldigung, daß der Werderſche Weg jetzt nicht ges 
hörig in Ordnung gebracht werden kann, iſt nicht anzunehmen, da einige Dorffhafin 
den Weg ganz in Ordnung haben, andere aber Nichts daran gethan haben. Ein Bei 
Marienburg wohnender Hofbeſitzer kaum den 2. d. M. von dort her und fand bis 
Schönau den ſchönſten Weg, während er ſeinen Wagen in einigen Stellen des aim 


dern Weges beinahe zerbrechen hätte. FR EV ER 
3; — Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Schloffetprofeſſton zu 
erlernen, findet fofort eine Stelle. Zu erfragen Scheibenrittergaffe 1254. 

22. Dem noch immer ſehr geeigneten Wetter zufolge, um Bäume zu pflanzen, 
beſonders Obſibäume, empfehle ich nochmals meine Baumſchule son allen der beſten 


Gattungen Winter⸗ und Sommerobſt, unter einer Auswahl von 
mehreren Tauſend ſchen tragbarer veredelter hochſtämmiger Bäume, und zwar zu den 
bidigſten Preiſen, wie auch andere ſchöne Zierſträucher, halb und ganzſtämmige 
a FF bei e No. 100. 
J ne Gaſt⸗ oder chaft zu en geſucht. Adreſſen unter 
J. J. nimmt das Intefligenz⸗Comtoir an. = en ’ 8 1 0517 
24. Penſionaire ſinden freundliche Aufnahme, ſo wie Nachhilfe der Schularbeiten 
Hundegaſſe 344., auch iſt daſelbſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere in den Vormittage ſtunden. ; . Angler : 
25. Gründlicher Unterricht im Pianoforteſpiel wird ertheilt, 16 Stunden für 
1 Nil,, Hehmarkt Ne. 13 neben dem Deutſchen Haufe, 
26, Auf einem Gute in der Nähe von Danzig wird ein Candidat b 


ei Kindern 
geſucht. Anmeldungen werden erdeten Langgaſſe No. 518., 2 Treppen hoch. 88 
27. Ein in einer der erſten Hauptſtraßen der Rechtſtadr belegenes, im ſchönſten 
Zuſtande befindliches herrſchaftliches Grundſtück ſteht für den fenen Preis von 3000 
rtli, bei Anzahlung von 3500 rt, aus freier Hand zu verkaufen f 
Commiſſtonalr Schleicher, Leſtadie 450. 

28. Wer einen noch guten Kutſcher⸗Mautel zu verk. hat melde f. Fleiſcherg. 135. 
29. Fir die Lebens verſicherung. Soc Hammonia und der Hamb. Ausſteuet⸗ 
Verſ. ertbeilt Hert E. A. Lindenberg Jepengaſſe 745. nähere Nachricht und Druck⸗ 
achen. 8 
— Am Vorſtädtſchen Graben 2067. wird gut und billig gewaſchen auch iſt 


daſelbſt eine Breunmaſchine 
31. 34, „ Champ. Fl. werden gekauft am Holzmarkt No. 301. 


/ 


— 2651 — 


7 SKIGEBIET 
32. Mepertsin.. : 
onntag, d. 7. Nov Der Freiſchütz. Rom. Oper in 4 Akten von C. ** 
' M. v. Weber. — Die Scenette in der Bolfsfhludhr fo 
wie die Erſcheinungen in derſelben find dies mal 
neu von dem Theatermeiſter Herrn Schilling. — Neu 
in der Beſetzung, Annchen Frl. Melle. Max: Herr Acker⸗ 2% 
mann. 2 
Montag, den 8. Nov. 3. 1. M. Der Rechnungstath u.feine Töch⸗ ** 
ter. Originalluſtſpie' in 3 Akten von Feldmann. Hierauf z. 1. 3% 
M. w. Die Polka vor Gericht oder der Karneval von bi 
Paris. Komspantom. Ballet in 1 Akt u. 2 Bildern vom Bal⸗ 25 
* letmeiſter Wienrich. Muſik von R. Genee. 
3% Dienſcag, den 9. Nov. Anf Verlangen: Die Valentine. Schauſpiel in 5 % 
K 14 


12 


2 


cette 


35 


2% Akten von Dr. Freitag. F. Sende. 
EEE ERE EEE TER RE DELETE PETE LEITETE REEL RER 
33. Die reſp. Mitglieder der Tagneter⸗Sterbe⸗Kaſſe werden erſucht, ihren Bei 
trag bis ſpäteſtens Sontag, d. 7. November als am letzten Sitzungstage in d. J. ein⸗ 
zuzahlen und ſich d. 21. d. M. zur Rechnung zahlreich einzufinden. 

Der Vorſtand. 
34. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren im Denziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compagnie werden 
angenommen von Aler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
35. Aufträge für die deutſche Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, welche 
auch auf Leibrenten, Wittwen⸗Gehalte und Penſionen zeichnet, werden Hundegaſſe 
No. 286. angenommen, wo die neuen Statuten unentgeltlich zu haben find. 

Zernecke. 


36. Slace Handſch. ſtets a, beſt. geruchlofeft. gewaſch. p. Fraueng. 902. 
37. Tuͤchtige Weſten⸗Arbeiter finden fortdauernde Beſchäftigung 


Bei J. Sternfeld, 1. Damm 1123. 
38. Zwei Häuſer mit 9 Wohnungen, dle jährlich 200 rtl. Miethe bringen, ſind 
für 1100 rtl. zu verkaufen. a Brandt, Hundegaſſe No. 238. 

39. Sonnabeud, den 13. November, wird im Saale des Gewerbehauſes der Iſte 


Ball der Caſino⸗Geſellſchaft ſtattfinden. Anfang 7 Uhr. 

5 er Vorſtand. f 
40. Die Ziehung der aten Klaſſe 96ſter Lotterie beginnt am 11. Novernber, 
und bringe ich hiedard) die Erneuerung der Looſe bis zur geſetzlichen Zeit in Er⸗ 
3 Bas g Rotzoll. 
41. e Arten Handarbeiten werden fand. u. bill. angefertigt eil. Geiſtgaſſe 
Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. 3 Treppen hoch. e 
42. 200 rtl. z. 1. Stelle bei genüg. Sicherheit g. Vorſtädtſchen Graben 2080. 
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43. Ein ehrliches Mädchen, das gerne bel Kindern iR u. auch andere Arbelt 
verſteht, kann des Nachmittags Veſchiftigung finden Vorſtädtſchen Graben 173. 
1 ' Demoiſelles, am liebten Putzmach., finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Hutftaffiren in der Hut Fabrik von Theoder Specht, Breitgaſſe 1165. 
45. 5 bis 600 rtl. und 100 — 200 il. werden auf ländliche, ſichere Grunde 
Nüde zur 1. Stelle geſucht durch Commiſſionair Lion, Dienergaſſe 193. N 
46. An Sonn- u. Feſttagen bleibt mein Laden gefchlofen H. Vogt, kl. Krämerg. 205. 


2. Berliner Pfannkuchen nach bekannt. Qualit. 
ſind von Morgen ab täglich friſch zu haben, ſo wie alle andere Sorten Thee⸗ und 
Kaffeekuchen; auch werden Beſtellungen aller Art angenommen und beſtens ausge⸗ 
fährt in der Conditoret Jopengaſſe 606. > 
48. Dienstag und Freitag ertheile ich in den Abendstunden von 6 bis 
8 Uhr Unterricht in der Kalligraphie. Die Anzeige allen denjenigen, wel- 
che sich eine eorreste und geläußge Handschrift aneignen wollen. 

8 Radde, Dienergasse No. 196. 
49. Damen, welche noch geneigt fein ſollten für die Heidenmiſſion Handarbei⸗ 
ten zu geben, werden gebeten dieſelben bis zum 8. November Hundegaſſe 245. ab⸗ 
zureichen, weil fie alsdann zur Anſicht ausgelegt werden ſollen. 
50. 300 rtl. werden auf 12 Monate auf Wechſel gegen doppelte Sicherheit ge⸗ 
ſucht. Gefällige Adreſſen nimmt das Intelligenz Comtoir unter N. G. entgegen. 
51. Das Haus Atın Damm No. 1541., zu jedem Geſchafte ſich eignend, iſt zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt. Heer l 3% 
52. Einem ordentlichen und thätigen jungen Manne wird eine Condition nach⸗ 
gewiefen. Näheres bei H. Vogt, kl. Kramergaſſe No. 905. n 
53. Capitalien ſind auf ländliche und tädtiſche Grundſtücke zu begeben durch 
H. J. Boſchke, Büter-Agent, Langgaſſe No. 407. 0 
34. Schiffer Gottlieb Wendel — Schiff Charlotte — geht über See nach Pillau 
Königsberg und Tilſit. Wer ſicher und raſch Frachtgüter mit zu geben hat, melde 
ſich Frauengaſſe in den 2 Flaggen. 


55. Mein Leder⸗Geſchaͤft befindet ſich von heute ab Frauengaſſe 
No. 893. (ohnweit der Kuhgaſſe.) M. Schwedt. 
56. Der Finder eines am 1. November auf dem Beſtege von Danzig nach 
Koliebken verloren gegaugenen Sacks, in welchem Rindfleiſch befindlich, erhält im 
Hotel de Thorn rtl. Belohnung. 

J 
57. Schmie degaſſe No. 287, find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer nebſt 
Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
58. Jopeng. 735. iſt die zu e. Ladengeſch. ben. Unterw. v. Oft. ab zu verm. 
59. Oes Haus vor dem hohen Thore No. 468., beſtehend aus acht Stuben, 
Küche, Keller, Boden, Hof und Garten iſt ſofort zu vermiethen. Das Nähere in 
der Sandgrube No. 385. von 9 bis 11 Uhr Vormittags. 


— 
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66. Das Geſchäſeslocal n. Wohngeleg. Jopeng. 725. iſt v Oſtern zu vermieth. 
61. In der Franengaffe 880. 72 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. . 
62. Gr. Müpleng. 318. find 3 Stuben m. Meubeln zu verm, v. 1. Dezbr. z. b. 
63. Am Aae auf den kurzen Brettern No. 302. iſt die Belle⸗Stage, bes 
ſtehend in tuben, Kammern, Käche, Boden, Keller zu Neujahr od. Oft. zu v. 


64. Ein Wohnkeller feit ein. Jahr. v. ein. Böttcher bew., fein. gut. Lage 
weg. zu Milch: u. Gemüſehand. sch eignend, iſt Umſt. halber ſogleich oder zu Neu⸗ 
jahr k. J. zu vermiethen. Näheres bei C. Müller, Schnüffelm 4, d. Pharthofe. 
65. Jopengaſſe 725 find 4 Stuben, Küche, Boden u. Kammern fof; zu verm. 
66. Heil. Betſtg. 918., 2 Tr. hoch, IR ein freundliches Zimmer zu vermiethen. 
67. Scharrmacherzaſſe 1978. find 2 Stuben mit Menbeln zu vermiethen. 


f re BER SE . 
65. Montag, den 3. November d. J., ſollen in dem in der Holzgaſſe gelege⸗ 
nen Auctionslokale, auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges e öf- 
fentlich meiſtbietend verkauft werden: 8 
; Mehrere Taſchen⸗ und Wanduhren, Spiegel, Trimeaux, Krenleuchter, ge⸗ 
brauchte aber gut erhaltene Sophas, Canapees, Sekretaire, Kommoden, Stühle, 
Tiſche und Schränke aller Art, Schreibepulte, Be Bettgeſtelle, Bücher⸗Repoſi⸗ 
torien, ! eiſerner Ofen, Betten, Kiſſen. Pfühle, Leib⸗ und Bettwäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Porzellan, Fayance, darunter eine Partie Neues, enthaltend Teller, Bouil⸗ 
konz und Theetaſfen, Theetöpfe, Spülſchaalen, Terrinen, Schaalen und Waſch⸗ 
geſchirr, Gläſer, kupferne, zinnerne und meſſingne Hausgeräthe, Küchengeſchirr, 
Hölzerzeug und viele andere nützliche Sachen. : 
Ferner 1 große Partie Cigarren mittlerer und ordinaiter Qualität, 1 Quan⸗ 
tum Manufacturen, als Cattune, Neſſel, Schürzen⸗ und Hoſenzeuge, Weiten, 
Bettzeuge, Decken ꝛc., 10 Dutzend Filzſchuhe eine Partie Tuch⸗ und Bucks⸗ 
kin⸗Abſchnitte in modernen Farben und zu einzelnen. Kleidungsſtücken paſſend und 
oldene und ſilberne Cylinder u. Spindel⸗Taſchenuhren, darunter 
epetirwer ke, goldene Ketten, Tuchuadeln, Brochetz, Fingerreife, 
Ohrgehönge und andere Schmuckſachen. 1 großer eiſerner Waagebalken nebſt 
Schaalen u. Gewichten, ein tafelfbrmig. Fortepiano, ein Quantum Weine u. Kaffee. 
f Engelhard, Auctionator. 


- . 1 d. 
so. Auction mit hollandiſchen Heeringen. 
2 Montag, den 8. November 1847, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler im neuen Serpackhofe in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen baare 300/16 verkaufen: 


welche mit dem Schiffe Alida Maria, Capt. Steffens, in dieſen Tagen anlangten. 
Rottenburg. Gotz. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Vo. 260. Sonnabend, den 6. November 1847. * 
— — F 1 —ͤ — ur < 


70. Das dem Hospital zum heiligen Leichnam gehörige, jenſeits der Weichſel, 
dem Gänſekruge gegenüber, an der Heide gelegene Wieſenland, circa 41 Morgen, 
ſoll zur Nutzung auf 6 hinter einander folgende Jahre im Wege der Licitation ver⸗ 
pachtet werden, und iſt hiezn, da der Termin am 8. October c. kein genügendes 
Rieſultat geliefert hat, auf ö 
Freitag, den 19. November c., Mittags 12 Uhr, 
ein neuer Termin im Conferenz⸗Zimmer des genannten Hoſpitals anberaumt, wozu 
Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


71:2 Auction zu Obra. 
Diaonnerſtag, den 18. November c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den frei⸗ 
willigen Antrag des bisherigen Pächters Herrn Frantz v. Czarnowski, wegen Woh⸗ 
nungswechſel, im Langeſchen Hofe zu Ohra öffentlich verſteigert werden: 
7 Pferde, 9 Kühe, theils friſchm. theils trag., 2 Stärken, 1 Kalb, 1 gr. Ar⸗ 
beitswagen m. Zubeh., 1 Stadtwagen, 1 Beſchlagſchlitten, Schleifen, 1 Holz⸗ 
lade m. Zubeh., Pflüge, Eggen, ſonſt. verſch. Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Haus⸗ 
geräthe; ferner eine Quantität Kuh⸗ und Pferde⸗Vorheu, Grummet, Hafer“, 
Roggenricht⸗ u. Gerſtenſtroh, auch 
c ga. 100 Scheffel Wrucken in abgeiheilten Haufen. 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 
72. Ein Theil der Bibliothek des Herrn Dr. Kntewel, beſtehend aus Werken der 
Theologle, Philoſophie, Philologie, Geſchichte, Geographie, der theoretiſchen u. prak⸗ 


tiſchen Muſik, fol 
g ö Montag, den 15. November 1847, 5 
und die folgenden Tage im Auktionslokale, Holzgaſſe No. 30., öffentlich verfteigert 
werden. Der Haupt⸗Catalog iſt vergriffen und nur noch durch die hieſigen Buchhdlg. 
zu beziehen; ein Anhang deſſelben, hauptſächlich juridiſche Werke enthaltend, iſt bei 
mir zu haben. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. 
73. Eine Sendung geräucherter Gänſebrüſte und Keulen, auch ſehr ſchoͤne Silz⸗ 
kenlen kommen Sonnabend auf dem langen Markte zum Verkauf. 
74. Ein einfach. Schreibepult ſteht zu verkaufen Häͤkergaſſe No. 1465. 
75. Tiſchlergaſſe No. 581 ſtehen 2 Handwagen u. ein Kinderwagen zu verk. 


76. So eben ethielt ich eine Sendung Filzſchuhe für Herren und Da⸗ 
men, welche an Schönheit, ſo wie in der Dauer u. Wärme alle anderen übertreffen, 
und verkaufe ſelbige zu den billigſten Preiſen. e 


J. B. Oertell, erften Damm No. 1110. u. Langgaſſe No. 533. 


+ 
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4 . Amerikaner Gummiſchuhe beter Dualirät erhielt in 1 
allen Größen, u. empfiehlt ſolche en gros wie en de tail zu billigſten fe» *% 
38 Ren Preiſen . W. Dölehn et, Schnüffelmackt 635. K 
. . aller Art werden ſchnell und bile 2< 
n ligſt beſorgt. Lee „ n \ 
FCTCTCTCCCCCC0CCCCCCCCCCC LEE SEELE 


. Friſch geräucherten Lachs zu moͤglichſt bil⸗ 
ligen Preiſen empfiehlt die Feine⸗Fleiſchwagren⸗Hand⸗ 


ı2 2 — u 9 Te * . = * 
lung Tobiasgeſſe 1502. C. W. Bonk. 
279. Ich empfehle mich mit einer Auswahl der modernſten Ball- u. Hauben⸗ 
blumen, erſtere ſowohl zum Verkauf als zum Verleihen. Auch werden bei 
mir Brautkränze gewunden und Vaſenblumen verfertigt. 5 12 i 
Henriette Hanfemann, 
Plaugengaffe dem Poſtgebände gegenüber. 


90 5 Malz⸗, Moo rruͤben⸗ Lakritzen⸗, Geiſtenzucker,, ſogenannte 
Brust Goranellen, ferne Cikronen⸗Chocoladen⸗, Dimber⸗, Ro: 
ſen⸗ und Vanille⸗Bonbons 10 far. p. Pfd. Fauser und 
g aufs vonzäglichſte angefertigt, empfieht die ’ 8 
Bonbonfabrik von A Lindemann, Breitgaſſe 1149. 
31. Die Wattenfabrik v. A. Lindemann, aher gr Ga⸗ 
ber u. Co., Breitgaſſe 1148., empfiehlt ihre aufs beſte angefertigten Watte. 
2. N Alte recht fette Schmaudkaͤſe, dito Limb. und Topfkäſe, Butter, Honig, 
n Gaänſebrüſte und Keulen, Pommerſche Würſte, graue, gelbe und weiße 
Erbſen, Grützen und Graupen, rothen und weißen Sago, trocknes Oöſt, weiße Scha⸗ 
bel⸗ Bohnen, ſaure Gurken, Weintrauben und mehre in dleſes Fach ſchlagende Artikel 


empfiehlt zum möͤͤglichſt bill. Preiſe H. Vogt, N 
9 in der Proviant Handlung A. Krämergafle 905. 
N 5 


NN C CCN 
33. Trockner Torf, 


x z haben in Joha nnisdorf . Soſorz unweit d. Chauſſee nach Neuſtadt. 2 


5 8 1 
6 84. Ein Ofen ſteht zum ſofortigen Abbruch billig zu verkaufen Langgaſſe 520. 
85. Hirſegrütze, weiße Bohnen, Weitzenmehl, Erbſen u. dgl. empfiehlt 
: ö Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 
86. Zwei rothbraune Stuten, 3 Zoll gr., ſehr gut geritten und auch ge⸗ 
fahren, ſtehen Pfefferſtadt No. 228. zum Verlauf. 88 


1 


0 0 0 5 
der K after füt U rtl. 15 gr. iR zu 
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87. „guländifchen Porter vie gr. Flaſche 3 fgr. die kl. Fl. 2 for, 
„verkaufe ih in weiner Brauerei, Pfeffertadt 22e. H. W. Neher % 
% Wenden berühmten vielfach arc Miller;gen 
n Sadwelzer Aldenkräuter⸗Oaardl de beſte , 
unübertrefflichſte Mittel um auf Glatzen, Platten und Kablkopfen einen * 
Haarwuchs zu erzielen, Schnurr⸗ und Backenbärte hezauszufreiten, iſt mir fo eben 
wieder eine Sendung eingegangen, 2 Flacon 15 Sgr., nur allein eiht, fo wie auch 
Macaſſar, und an dere feine Haarkräuterble u. f. Pommade in Ktucken u. Stangen⸗ 
forin u Seifen ie vielen Sorten bilig zu hab. b. & Müller, Schnüffeln. a, d. Pf. 


a Filcblergaffe e e Napſtuchen 2 Stüc 3 und 6 Pf., Aepfel · 
und Kirſchpaßeten 3 Stück 6 Pf., Thee⸗ u. Rfeucden 5 Stück 1 Sgr. zu empf. 
90. Holl. Hyacinthe c d. b. Zoll, Tulpen z. Treiben, Narelſſen, Land» 

Tulpen u. Lindenbäume fi zu haben Langefuhr No. 8. bei Piwowskl. 
91. Die erwarteten Federn und Blumen gingen mir ſo eben einn 

ee Ki PB > 9. Oi, Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 

„ cem vortreffliche Haartouren zu beben bei Zelt 

2 Ran . Sauer, Maßkauſchegaſſe No. 420. 
93. Eine neue tragbare Beuctprie dg beſonders für Gutsbeſitzer fehr 
geeignet, iſt billig zu verkaufen Röpergaffe No. 466. 17 10 But 
24. Trockenes Eichen⸗, Büchen ung Fichten⸗Klobenholz if’ iſten Damm 1112. 
10 billig zu haben. ER 2 30 1 . Te ee 1 78 * 5 GRe 


N Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
95. Notbweadiger Berta u 


Das auf den Namen des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Carl Weruet und 
deſſen Ehefrau Chriſtiane Friederike geb. Kirſchkowski eingetragene, von dem Ehe⸗ 
manne an den Kaufmann Johann Georg Preuſſ und von dieſem au den Chriſtian 
Franz Wotzte verkaufte, im Naturalbeſitze des letzteren befindliche Grundſtück in 
der Peterſiliengeſſe hierſelbſt No. 8 des Hypethekenbuchs (Serpis⸗No, 1486.), abges 
ſchätzt auf 955 rtl. 3 fgr. 4 pf. deſſen Beſitztitel jedoch inzwiſchen zur Hälfte auf 
den minorennen Auguſt Ludwig Kirſchkowski als Erben der Chriſtiane Friderike 
Werner geb. Kirſchkowski umgeſchrieben worden iſt, ſoll zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare am 

7. (ſiebenten) December d. J., Vormittags 11 (eilf) Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtele zum Zwecke der Auseinanderſetzung der Mitelgenthämer 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. a 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 

Präcluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. f 

n Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
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6 Die zu dem Nachlaſſe des verſtorben. Kaufmanns 


Johaun Wilhelm Oertell gehörigen, zub No. 27. und 28. am Kohlenmarkt hieſelbſt, 
u jedem offenen Ladengeſchäfte ſehr günſtig belegenen beiden Wohnhäufer, welche 
ſich in ſehr gutem baulſchem Zuſtande befinden und worin ſeit vielen Jahren eine 
Material-, Detail⸗ und Papier⸗Handlung betrieben worden iſt u. noch betrieben wird, 
ſollen mit Einſchluß einer in der ſ. g. Halle hieſelbſt belegenen Waarenremiſe auf 
Verlangen der Erben N f J 5 
Dienſtag, den 9. November d. J., Mittags 1 Uhr, 


im Artushofe hieſelbſt öffentlich gerufen und bei annehmlichem Gebot an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. f f a 

’ Sollte der Käufer die vorhandenen Waaren⸗ und Papier Vorräthe nach einer 

vorzulegenden Inventur in Pauſch und Bogen mit zu erſtehen wünſchen, ſo würden 

die Erben zu einem diesfalls beſonders zu treffenden Abkommen ſich bereitwillig finden. 
Die Hälfte des Kaufgeldes für die Grundſtücke kann zur erſten Hypothek auf 

dieſelben ſtehen bleiben. Der Zuſchlag kann acht Tage nach dem Licitations⸗Termine 

erfolgen. 8 ee J. T. Engelhard, Auctionator. 


E dDiefal Citation. 


10597. Nachdem heute von uns über das Vermögen des hieſigen Bäckermeiſters Tho⸗ 


mas Heinrich Brey und ſeiner mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau Elvire 


Amalie geb. Hadlich der Concuts eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 


daſſelbe hiemſt verhänget, und Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Gelde, Sachen. Effekten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hiemit angedeu⸗ 
tet: denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches uns 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 


gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 


daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner Etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigettieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch außerdem feines 
daran habenden Untetpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 29. October 1847. 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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